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1. Einleitung


Landläufig scheint die Meinung vorzuherrschen, dass jeder Interessenvertretung kann, weil es für ihre Ausübung keiner speziellen Ausbildung bedürfe. Freilich gibt es aber NPO-Ausbildungen und allgemeine Kurse, die in gewisser Hinsicht auch für die Ausübung der Interessenvertretung des Fachverbandes der Wirtschaftskammer Österreich (WKÖ) zur Erlangung der erforderlichen Kompetenzen (Kommunikation, Management, Personal- und Verhandlungsführung, Interessenpolitik, Organisations- und Strategieentwicklung usw.) nützlich sind.


Auf der anderen Seite sind da auch fachliche Qualifikationen von Interessenvertreterinnen und Interessenvertretern, die für die Betreuung von Mitgliedern durch den Fachverband von grundlegender Bedeutung sind. Mitarbeitende des Fachverbandes haben in dieser Hinsicht meist rechtliche, wirtschaftliche oder technische Hochschulabschlüsse oder absolvierten eine Berufsausbildung als Büromitarbeitende, zu Bürokaufleuten oder Office-Managerin und Office-Manager, wie es heute auch oft bezeichnet wird.


Aber wie steht es nun mit der Qualifikation zur Interessenvertreterin oder zum Interessenvertreter? Die Art und Weise, wie effektiv Interessenvertretung betrieben wird, hängt in einem großen Maß von der Qualität ihrer operativen Durchführung durch die agierenden Interessenvertreter ab. Eine gewisse Arbeitsqualität in der Interessenvertretung des Fachverbandes wird – wie in jeder beruflichen Tätigkeit – nur gewährleistet sein, wenn die Mitarbeitenden des Fachverbandes für ihre Tätigkeit qualifiziert sind und sich entsprechend professionell engagieren.


Die Interessenvertretung des Fachverbandes und der WK-Organisation wird dem Bereich von Nonprofit-Organisationen (NPO) zugeordnet. Für den NPO-Bereich gibt es vielfältige ausgezeichnete Qualifizierungsmöglichkeiten. Auch in der WKÖ werden NPO-Weiterbildungen für Mitarbeitende angeboten. Die Meinung, dass für die Ausübung der Interessenvertretung im Fachverband der Wirtschaftskammer Österreich keine Qualifikation notwendig sei, kann also nicht zutreffend sein, denn dadurch würde man den Fachorganisationen und der WKO ihre Professionalität auf dem Gebiet der Interessenvertretung absprechen.


Für den Fachverband, mit dessen Interessenvertretung und ihrer Ausübung sich dieses Handbuch beschäftigt, ist es unerlässlich, dass auf dem Gebiet von Nonprofit-Organisationen qualifizierte Mitarbeitende in der Interessenvertretung agieren. Interessenvertreter mit Erfahrung aus der Arbeit für eine Fachorganisation der Wirtschaftskammerorganisation (WKO) werden bestätigen, dass qualitative und professionelle Interessenvertretung gelernt sein will, man sie jedoch durchaus lernen kann.


Berufliche Qualifikation erlangt man in der Regel durch die Aneignung von Kenntnissen und Fertigkeiten sowie mit einer gewissen Erfahrung in der beruflichen Betätigung. Neben der immer bestehenden Chance für Mitarbeitenden, die Tätigkeit der Interessenvertretung von erfahrenen Kolleginnen und Kollegen zu lernen, soll dieses Handbuch einen Überblick über das Handwerkszeug für eine qualitative Interessenvertretung geben, die vom Fachverband als sein gesetzlicher Auftrag betrieben wird.


Gerade der Aspekt, dass der Fachverband die Funktion einer gesetzlichen – das heißt auf gesetzlicher Basis eingerichteten – Interessenvertretung erfüllt, wird im Handbuch besonders beleuchtet. Die im Wirtschaftskammergesetz definierten Aufgaben der WKO und ihrer Fachorganisationen, von denen auf Bundesebene der Fachverband (Bundesinnung/Bundesgremium) eine ist, bestimmen grundlegend den Modus Operandi (Arbeitsweise bzw. Art der Durchführung) der Interessenvertretung ihrer ehrenamtlichen Funktionärinnen und Funktionären sowie ihrer hauptamtlichen Mitarbeitenden.


Mit den Darstellungen im Handbuch soll verdeutlicht werden, dass für Akteure des Fachverbandes der WKÖ aus diesem Grund besondere Rahmenbedingungen für die Ausübung der gesetzlichen Interessenvertretung des Fachverbandes hinsichtlich Qualität und Professionalität gelten. Dieser besondere Anspruch, der sich aus dem gesetzlichen Auftrag des Fachverbandes ergibt, muss sich in der operativen Umsetzung der Interessenvertretung durch seine Mitarbeitenden zeigen. Wenn qualitative und professionelle Anforderungen, von denen später im Handbuch noch ausführlich die Rede sein wird, die Interessenvertretung des Fachverbandes der WKÖ maßgeblich bestimmen, muss den Akteuren des Fachverbandes bewusst sein, dass es insbesondere eine Ars Operandi (Kunst der Ausübung bzw. Kunst der Durchführung) der gesetzlichen Interessenvertretung gibt.


Das vorliegende Handbuch der gesetzlichen Interessenvertretung soll in diesem Sinn einen Beitrag leisten, dass die Mitarbeitenden des Fachverbandes der WKÖ die Interessen der Mitglieder in ihrer Diensterfüllung kompetent, effektiv, effizient und nachhaltig vertreten. Das heißt, die Kunst der gesetzlichen Interessenvertretung professionell beherrschen und noch mehr Freude an ihrer Aufgabe als Interessenvertreterinnen und Interessenvertreter des Fachverbandes entdecken.


Wien, im Mai 2024


Dr. Paul Morolz










2. Inhalt, Ziel und Methode des Handbuchs
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Adressaten des Handbuchs


Wie aus den einleitenden Bemerkungen zu schließen ist, richten sich die Ausführungen im Handbuch an die Mitarbeitenden des Fachverbandes, um ihre Tätigkeit im Rahmen der Interessenvertretung professionell zu gestalten.


Das Handbuch kann allen hauptamtlichen Mitarbeitenden des Fachverbandes, egal, ob am Beginn oder im Verlauf ihrer Tätigkeit in der Geschäftsstelle des Fachverbandes, helfen, durch eine Professionalisierung ihrer Arbeit die Freude an ihren Aufgaben zu entdecken, zu bewahren oder zu vergrößern. Freude an der eigenen beruflichen Tätigkeit für den Fachverband zu empfinden, führt zu einer engagiert und leidenschaftlich praktizierten Interessenvertretung der Mitarbeitenden des Fachverbandes und schließlich nicht zuletzt dazu, dass Interessenvertretung erfolgreich betrieben werden kann. Wie noch gezeigt wird, stellen gerade Eigenverantwortung und Zusammenarbeit des Teams konstitutive Merkmale der Interessenarbeit des Fachverbandes dar. Deswegen soll das Handbuch die Mitarbeitenden des Fachverbandes dabei unterstützen, in Eigenverantwortung und Zusammenarbeit Grundhaltungen für ihre Tätigkeit als Interessenvertreter des Fachverbandes zu erkennen und sie dementsprechend zu gestalten.


Für Mitarbeitende des Fachverbandes, die am Beginn ihrer Tätigkeit als Interessenvertretung stehen und ihre Aufgabe erst erlernen, soll das Handbuch als eine Art „Wegweiser“ fungieren. Es kann aber sicherlich auch denen, die bereits schon Jahre die interessante Tätigkeit der Interessenvertretung in unterschiedlichen WK-Organisationsebenen ausüben, den einen oder anderen wertvollen Gewinn bringen. Vielleicht allein dadurch, das Handbuch als Matrize zu nutzen, die eigene Arbeit zu reflektieren und auf den Prüfstand zu stellen.


Die eigene Tätigkeit auf Verbesserungsmöglichkeiten zu durchleuchten, könnte mit diesem Handbuch angeregt werden und sollte eigentlich ohnehin regelmäßig erfolgen. Sich Anregungen für die eigene Arbeit zu holen und einen anderen Blickwinkel kennenzulernen, wären weitere wünschenswerte Folgen, die mit diesem Handbuch bezweckt werden. Zusammenhänge erkennen, neue Instrumente und Praktiken für die eigene Interessenarbeit entdecken, eingespielte Herangehensweisen überdenken, dazu könnte das Handbuch im Sinn einer Professionalisierung der operativen Durchführung von Interessenvertretung durch die hauptberuflichen Mitarbeitenden des Fachverbandes anregen. Das eine oder andere Kapitel motiviert vielleicht auch dazu, sich in ein bestimmtes Thema noch mehr zu vertiefen.


In dieser Weise soll das Handbuch für mehr oder weniger erfahrene Mitarbeitende des Fachverbandes zur Inspiration dienen und vielleicht Lust auf die eigene Weiterbildung und fachliche Entwicklung machen. Das Handbuch einfach aus Interesse zu lesen, kann zumindest nicht schaden.


Inhalt des Handbuchs


Das Handbuch gibt grundlegende Empfehlungen für die operative Durchführung der Interessenvertretung des Fachverbandes, erhebt aber keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Sein Inhalt speist sich zum einen aus der Erfahrung der täglichen Praxis der Interessenvertretung des Fachverbandes. Das Handbuch umfasst in dieser Weise eine Zusammenstellung von Praktiken, Werkzeugen und Strategien, wie sie in der Interessenvertretung des Fachverbandes gebraucht werden oder angewendet werden können.


Zum anderen wird mit dem Handbuch versucht, einen Überblick über theoretische Grundlagen aus dem Bereich von Nonprofit-Organisationen zu geben. Sie wurden für die Erfüllung der Aufgaben des Fachverbandes teilweise adaptiert und auf die gesetzliche Interessenvertretung des Fachverbandes angepasst. Mit dieser Darstellung können Zusammenhänge in Abläufen und Prozessen der (gesetzlichen) Interessenvertretung sichtbarer und besser verständlich werden.


Das Handbuch bietet in dieser Hinsicht Anleitungen zur systematischen und strategisch betriebenen Interessenvertretung an. Es wird der Versuch unternommen, die Praxis der Interessenvertretung im Sinne ihrer operativen Durchführung (Entscheidungsprozesse, Handlungsweisen, Umgangsgepflogenheiten, Charakterisierungen, Taktiken udgl.) in eine systematische Beziehung zur strategischen Gestaltung der Interessenvertretung zu bringen.


Neben Praxiserfahrungen, auf die zurückgegriffen wird, werden im Handbuch an ausgewählten Stellen notwendige theoretische Grundlagen von NPO dargestellt. An mancher Stelle dienen sie zur Ergänzung und an anderen als Komplettierung der Praxiserfahrungen aus der operativen Durchführung der Interessenvertretung des Fachverbandes.


Zielsetzungen


Dieses Handbuch zeigt, dass sich Theorie und Praxis in der Betrachtung und Anwendung von Arbeitsweisen und -praktiken der Interessenvertretung des Fachverbandes nicht trennen lassen. Genau diese Feststellung findet nicht zuletzt ihre Grundlegung im dualen Personalaufbau der WKO, in der Zusammenarbeit von Funktionärinnen und Funktionären sowie Mitarbeitenden als Interessenvertretung des Fachverbandes. Aus dieser personellen Ausrichtung ergeben sich viele Vorteile für eine kompetente und zweckdienliche Zusammenarbeit aller Akteure.


Theorie (Mitarbeitende) und Praxis (Funktionäre) der Interessenvertretung werden im Handbuch in einer sich ergänzenden Form beschrieben. Die Anwendung von theoretischem Wissen über eine professionell betriebene Interessenarbeit durch die Mitarbeitenden des Fachverbandes findet, wenn man so will, ihre Ergänzung und Ausrichtung durch den Input aus der beruflichen und unternehmerischen Praxis der Mitglieder, den die Funktionäre in der Interessenvertretung beisteuern, z. B. Vorteile des dualen Personalaufbaus des Fachverbandes zu erkennen und für die tägliche Interessenarbeit zu nutzen, können gewünschte Folgen sein, die sich aus dem Handbuch für die Praxis der Interessenvertretung ergeben.


Das Handbuch verbindet Praxis und Theorie und verdeutlicht, dass sowohl praktische Erfahrungen als auch theoretisches Wissen für eine professionell betriebene Interessenvertretung des Fachverbandes unverzichtbar sind. Die Darstellung von theoretischem Wissen und praktischen Erfahrungen beschränkt sich aber nicht in der Beschreibung des jeweiligen Bereiches für sich, sondern mündet in die Zusammenführung und Verbindung beider Segmente.


Die Theorie wird somit der Praxis zugrunde gelegt. An anderer Stelle wird versucht, die Praxis durch theoretische Grundlagen verständlich und strategisch planbar zu machen. Die sich auf diese Weise ergebende Struktur eines einander ergänzenden Zusammenspiels von Theorie und Praxis soll als Basis dienen, die Interessenvertretung des Fachverbandes nachhaltig professionell zu betreiben. Damit soll ein Beitrag geleistet werden, dass der Fachverband seine Funktion als gesetzliche Berufsvertretung noch mehr im Interesse seiner Mitglieder erfüllen kann.


Terminologien und Methode


Im Hinblick auf die Terminologie im Handbuch und die unterschiedlichen Bedeutungen der beiden Bezeichnungen „Interessenvertretung“ und „Interessenarbeit“ wird am Beginn darauf hingewiesen, dass diese im Handbuch differenziert verwendet werden.


Interessenvertretung kann in einem doppelten Sinn des Wortes gebraucht werden. Einmal ist mit ihm die Tätigkeit der Vertretung von Mitgliederinteressen durch die Akteurinnen und Akteure des Fachverbandes (Funktionärinnen und Funktionäre bzw. Mitarbeitende) gemeint. Unter der Interessenvertretung des Fachverbandes werden somit alle Maßnahmen und Handlungen seiner Akteure verstanden, die zum Aufbau und zur Weiterentwicklung nachhaltiger Beziehungen zu Politik, Wirtschaft, Institutionen und Medien im Interesse der Mitglieder des Fachverbandes dienen.


Zum anderen kann Interessenvertretung als Bezeichnung für eine Organisation (WKO, Fachverband, Fachgruppe, Bundesinnung, Landesinnung, Bundesgremium, Landesgremium usw.) gebraucht werden, deren Aufgabe die Vertretung der Interessen ihrer Mitglieder ist. Interessenvertretung wird somit als Bezeichnung für die Wirtschaftskammerorganisation oder ihre Fachorganisationen gebraucht. In diesem Sinn drückt sich die Funktion dieser Organisationen als Interessenvertretung aus.


Mit Interessenarbeit ist im Handbuch die operative Durchführung der Interessenvertretung des Fachverbandes durch seine Akteurinnen und Akteure gemeint. Es werden darunter Anstrengungen, Maßnahmen und Handlungen von Funktionären und Mitarbeitenden des Fachverbandes zusammengefasst, die im Rahmen der und zur Vertretung von Mitgliederinteressen gesetzt werden. Dazu gehören z. B. Gesetzesbegutachtungen, Vorbereitung und Durchführung von Sitzungen der Kollegialorgane, Kontaktpflege zu Behörden, Sozialpartnern, öffentlichen Einrichtungen und politischen Entscheidungsträgern, Erarbeitung und Umsetzung von Branchen- und Strategiekonzepten, Verfassen von Stellungnahmen und Gutachten, Lösungsstrategien u. a.


Die Interessenarbeit wird als exaktes Arbeiten an der Schnittstelle von Politik, Wirtschaft und Gesellschaft betrieben und dient der aktiven und bewussten Gestaltung des Umfelds des Fachverbandes. Sie setzt sich aus einer intelligenten Mischung von direkten und indirekten Maßnahmen der Akteurinnen und Akteure des Fachverbandes zur Erreichung festgelegter Ziele zur Verfolgung der Mitgliederinteressen (Interessenziele) zusammen.


Wird im Handbuch von Interessenzielen gesprochen, so werden darunter strategische Ziele des Fachverbandes verstanden, mit denen die wirtschaftlichen und unternehmerischen Interessen und politischen Forderungen der Mitglieder verfolgt werden. Die Interessenziele des Fachverbandes bestimmen grundsätzlich die Richtung der Interessenvertretung und den Inhalt der Interessenarbeit seiner Funktionärinnen und Funktionäre sowie Mitarbeitenden. Sie stellen in gewisser Hinsicht die Aufgabenliste des Fachverbandes und seiner Agierenden dar.


Wertschätzende Sprache und Diversität


Die Interessen der Mitglieder werden von Akteurinnen und Akteuren des Fachverbandes gemeinsam in wertschätzender Zusammenarbeit vertreten. Als Agierende des Fachverbandes sind in diesem Handbuch sowohl Funktionärinnen und Funktionäre wie auch Mitarbeitende des Fachverbandes gemeint. Im Handbuch wird versucht, durch leichte und verständliche Formulierungen ein einfaches Erfassen des Textes möglich zu machen.


Zu Beginn des Handbuchs soll ausdrücklich betont werden, dass die gewählten Formen und Formulierungen immer im Lichte der Geschlechtergerechtigkeit (geschlechtergerechte Sprache) zu lesen sind. Sollte aus Gründen der besseren Lesbarkeit nicht die genderneutrale Bezeichnung gewählt worden sein, wird das generische Maskulinum bevorzugt. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlung jedenfalls für alle Geschlechter. Verkürzte Sprachformen haben nur redaktionelle Gründe und beinhalten keine Wertung. Formulierungen, die womöglich als mittelbare oder unmittelbare Diskriminierungen aufgefasst werden, sind weder intendiert noch beabsichtigt.


Respekt, Wertschätzung und Geschlechtergerechtigkeit liegen dem Handbuch in seiner inhaltlichen und sprachlichen Gestaltung als Prinzipien zugrunde und bilden auch maßgebliche Säulen für die Vertretung von Interessen aller Mitglieder des Fachverbandes durch seine Akteurinnen und Akteure.










3. Interessenvertretung – Im Dienst der Mitglieder
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Gesetzliche Interessenvertretung


Sich über die Frage klar zu werden, was mit „Interessenvertretung“ in Bezug auf die Funktion des Fachverbandes gemeint ist, bildet die Grundlage für das Verständnis, wie die Interessen der Mitglieder von den Agierenden des Fachverbandes zu vertreten sind. Diesbezügliche Überlegungen beginnen mit der Suche nach einer geeigneten Begriffsdefinition.


Public Affairs und Lobbying werden heute oft als Synonyme für den Begriff „Interessenvertretung“ verwendet und sind jüngere Bezeichnungen. Allgemein werden unter „Public Affairs“ und „Lobbying“ Aktivitäten von (demokratisch) organisierten Systemen (Verbänden) verstanden, um auf Entscheidungsträger und Entscheidungsprozesse einzuwirken. Grundsätzlich handelt es sich dabei um eine neutrale Beschreibung der Bedeutung der beiden Worte. Tatsächlich sind aber beide Worte zugegebenermaßen im allgemeinen Sprachgebrauch von heute eher negativ besetzt, wobei auf der anderen Seite auch Modelle für „Responsible Lobbying“1 entwickelt werden.


Die Interessenvertretung des Fachverbandes bzw. der Wirtschaftskammer Österreich (WKÖ), der er als Fachorganisation angehört, bildet jedoch einen eigenen Typus von Interessenvertretung aufgrund ihrer besonderen Stellung als gesetzliche Interessenvertretung und ihres rechtlichen Status als Körperschaften öffentlichen Rechts. Die Interessenvertretung der WKÖ und jene des Fachverbandes wird durch ihre gesetzlichen Definitionen (Legaldefinitionen) bestimmt, wie sie im Wirtschaftskammergesetz 1998 (WKG) beschrieben sind.




§ 1 WKG


(1) Zur Vertretung der gemeinsamen Interessen ihrer Mitglieder sind Wirtschaftskammern (Landeskammern, Bundeskammer) errichtet


(2) Die Fachorganisationen (Fachgruppen im Bereich der Landeskammern, Fachverbände im Bereich der Bundeskammer) vertreten wiederum die Interessen ihrer Mitglieder


(3) Die Wirtschaftskammern und Fachorganisationen fördern die gewerbliche Wirtschaft und einzelne ihrer Mitglieder durch entsprechende Einrichtungen und Maßnahmen


(4) Die Tätigkeit der Wirtschaftskammern und Fachorganisationen kann sich auch auf mögliche künftige Mitglieder, ehemalige Mitglieder und auf die Angehörigen der Mitglieder erstrecken





Mit der aktuellen Legaldefinition der Interessenvertretung des Fachverbandes ist gesetzlich festgelegt, dass der Fachverband die Interessen seiner Mitglieder zu vertreten sowie die gewerbliche Wirtschaft und einzelne seiner Mitglieder durch entsprechende Maßnahmen und Einrichtungen zu fördern hat.


Die Aufgabe der beruflichen Interessenvertretung in Österreich hat sich seit ihren Anfängen dem Grunde nach kaum verändert und ist beinahe durchgehend bis heute ihr gesetzlicher Auftrag. Mit den Bestimmungen im Erlass des Ministeriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten vom 15.12.1848 wurden u. a. folgende gesetzliche Aufgaben der neu errichteten Handelskammern festgelegt:




§ 2


Die Handelskammern, als berathende Institute, haben im Allgemeinen die Bestimmung: Wünsche, Vorschläge über alle Gewerbs- und Handelszustände in Verhandlung zu nehmen, und über erhaltene Aufforderung, oder ohne dieselbe, ihre Ansichten und Gutachten für die Erhaltung und Förderung des Gewerbsfleißes und des Verkehrs, zur Kenntnis der Behörden zu bringen







§ 3


Zu ihrem Wirkungskreise gehören insbesondere:




	 Vorschläge zur Verbesserung der Handels- und Gewerbsgesetzgebung;






	 Anträge über die Mittel zur Beförderung und Belebung der Gewerbe und des Handels und zur Beseitigung der Ursachen, welche die Fortschritte in denselben hemmen;






	 die Erstattung von Auskünften und Berichten an die Behörden über auf Handel und Industrie Bezug habende Angelegenheiten;




…





Berufliche Selbstverwaltung


Die Einrichtung des Fachverbandes als Organisation zur gesetzlichen Vertretung der Interessen seiner Mitglieder erfordert eine hohe Qualität einer sachzielorientierten Interessenarbeit, die die Funktionäre und Mitarbeitenden des Fachverbandes erbringen. Inhaltliche Grundlage für die Interessenvertretung des Fachverbandes bilden die Mitgliederinteressen, die in Interessenziele2 des Fachverbandes „gegossen“ werden.3


Die organisatorische Grundlage der beruflichen Selbstverwaltung des Fachverbandes bildet seine Einrichtung als Fachverband der Wirtschaftskammer Österreich auf Bundesebene und Selbstverwaltungskörper (Körperschaft öffentlichen Rechts), was als Ausdruck des Subsidiaritätsprinzips angesehen werden kann. Das Prinzip der Subsidiarität in der Wirtschaftskammerorganisation (WKO) spiegelt den föderalen (bundesstaatlichen) Aufbau des österreichischen Staates wider. Demnach soll – kurz gesagt – bezüglich des Prinzips der Subsidiarität in der WKO diejenige Organisationseinheit eine Aufgabe erfüllen, die dazu bestmöglich geeignet ist. Dieser Gedanke kommt gerade in der Beziehung und Zusammenarbeit von Fachverband und Fachgruppe zum Ausdruck, deren Aufgaben aufeinander zu- und hingeordnet sind.4


Berufliche Selbstverwaltung bedeutet demokratische Selbstbestimmung durch Übertragung bestimmter Aufgaben. Im eigenen Wirkungsbereich des Fachverbandes ist das die gesetzliche Vertretung der Interessen seiner Mitglieder und im übertragenen Wirkungsbereich kann dies die Erfüllung hoheitlicher Aufgaben umfassen. Konkret handelt es sich bei dem Fachverband um eine berufliche Selbstverwaltung, die die Mitglieder (z. B. Handwerk und Gewerbe) festgelegter Branchen gegenüber Dritten (Staat und Stakeholder) repräsentiert und ihnen gegenüber die Interessen seiner Mitglieder vertritt.


Die dem Fachverband von der österreichischen Bundesverfassung garantierte Selbstverwaltung (Art. 120a B-VG) ist eine Form dezentralisierter, demokratisch legitimierter und relativ unabhängiger (weisungsfreier) öffentlicher Verwaltung. Sie unterliegt zwar der Staatsaufsicht (Bundesministerium für Arbeit und Wirtschaft), wird aber selbstständig von Rechtträgern des Fachverbandes besorgt. Dazu werden Personen (Mitglieder) durch Gesetz zur selbstständigen Wahrnehmung öffentlicher Aufgaben zu einem Selbstverwaltungskörper (Fachverband) zusammengefasst. Diese öffentlichen Aufgaben müssen aber im ausschließlichen oder zumindest überwiegenden gemeinsamen Interesse der Mitglieder gelegen sein. Sie müssen ebenso geeignet sein, durch die Mitglieder gemeinsam besorgt zu werden.


Kennzeichen einer gesetzlichen Interessenvertretung


Die rechtliche Position und faktische Stellung des Fachverbandes als gesetzliche bzw. auf Gesetz beruhender Interessenvertretung weist bestimmte Kennzeichen auf:


Gesetzliche Grundlage


Existenzgrundlage und Tätigkeit des Fachverbandes beruhen auf einem Gesetz (WKG, FOO, GO u a )


eigener Wirkungsbereich


Der Fachverband ist eingerichtet, um Angelegenheiten wahrzunehmen, die im ausschließlichen oder zumindest überwiegenden Interesse seiner Mitglieder (mitgliederbezogenes Interesse) liegen Sie müssen dazu geeignet sein, durch den Fachverband besorgt zu werden


gesetzliche Mitgliedschaft


Die obligatorische Mitgliedschaft der Gewerbetreibenden und Unternehmen bei dem Fachverband beruht auf dem Gesetz


Selbstgesetzgebung


Im Rahmen der Gesetze übt die WKÖ ihr Recht zur Selbstgesetzgebung für den Fachverband als ihre Fachorganisation aus (autonomes Satzungsrecht) wie z B Geschäftsordnung, Fachorganisationsordnung, WK-Wahlordnung, Haushaltsordnung, Kontrollausschussordnung, Umlagenordnung, Gebührenordnung, Dienstordnung


Wahl von Funktionären


Die Organe (Einzel- und Kollegialorgane) des Fachverbandes werden aus der Mitte der Mitglieder nach demokratischen Grundsätzen bestimmt


staatliche Rechtsaufsicht


Der Fachverband unterliegt als WK-Fachorganisation einer regelmäßigen staatlichen Aufsicht in Bezug auf seine Verwaltungsführung


finanzielle Selbstständigkeit


Dem Fachverband steht eine gewisse finanzielle Selbstständigkeit im Rahmen der bestehenden Vorschriften (z B Budgethoheit des Fachverbandes) zu


Interessenausgleich


Der Fachverband beteiligt sich an der für die WKO gesetzlich festgelegten Koordinierung von interessenpolitisch divergierenden Positionen ihrer Fachorganisationen, um die Position der WKO zu stärken, mit einer Stimme für die österreichische Wirtschaft zu sprechen


übertragener Wirkungsbereich


Im Rahmen der Gesetze gibt es die Möglichkeit, hoheitliche Aufgaben des Staates an den Fachverband zu übertragen Bei ihrer Ausübung besteht eine Weisungsgebundenheit des Fachverbandes an staatliche Organe


Verpflichtung zu Qualität und Grundrechten


Die Verpflichtung zur qualitativen Interessenvertretung ergibt sich für den Fachverband infolge der aufgezählten Kennzeichen aus den Aufgaben des Fachverbandes als gesetzliche Interessenvertretung aller Wirtschaftstreibenden in seinem Wirkungsbereich. Die Interessenvertretung des Fachverbandes wird auch deswegen als solidarische Interessenvertretung bezeichnet. Der Fachverband kann aufgrund der Tatsache, dass alle Wirtschaftstreibenden in seinem Wirkungsbereich seine Mitglieder sind, mit einer starken Stimme für sie alle sprechen. Diese besondere Art der Interessenvertretung ergibt neben der gesetzlichen Verpflichtung ihrer Erfüllung auch eine darüber hinausgehende besondere Verantwortlichkeit der Akteurinnen und Akteure des Fachverbandes.5


Dadurch unterscheidet sich die durch Gesetz eingerichtete Interessenvertretung des Fachverbandes von einer durch einen privaten Verein ausgeübten Vertretung der Interessen von Vereinsmitgliedern. Letztere beruht auf einer freiwilligen Mitgliedschaft beim Verein und ist dadurch selektiv und eingeschränkt. Vereine unterliegen aufgrund ihrer privatrechtlichen Organisation nicht der Einhaltung von Grundrechten. Für sie besteht keine Verpflichtung zu Neutralität und Objektivität in ihrem Auftreten gegenüber Mitgliedern und Dritten sowie zur Einhaltung des Gleichheitsgrundsatzes. Die Gebarung der Vereine unterliegt auch nicht der Kontrolle des Rechnungshofes, wie dies für die gesetzliche Interessenvertretung des Fachverbandes und der WKO gilt.


Einordnung der Interessenvertretung des Fachverbandes innerhalb der WKO


Die sachzielorientierte Interessenvertretung des Fachverbandes lässt sich allgemein in die Geschäftsfelder der WKO und die ihr zugrunde gelegten Aufgaben einordnen.


Die vier großen Aufgabenfelder der WKO (Geschäftsfelder) gliedern sich in


Interessenvertretung im engeren Sinn


Interessenvertretung im eigenen Bereich


Sicherung der eigenen Funktionsfähigkeit


Besorgung von übertragenen Aufgaben der staatlichen Verwaltung


Interessenvertretung im engeren Sinn


Die Aufgaben des Fachverbandes gehören in erster Linie in das Aufgabenfeld der Interessenvertretung der WKO im engeren Sinn. Die zentrale Aufgabe des Fachverbandes ist demnach die Vertretung der wirtschaftlichen und rechtlichen Interessen seiner Mitglieder. Die Aufgabe des Fachverbandes zur Vertretung der Interessen seiner Mitglieder wird innerhalb der WKO allgemein mittels gesetzlich verankerten Interessenausgleiches (§ 59 WKG) dergestalt ausgeführt, dass zu einem bestimmten Gegenstand das jeweilige gemeinsame Interesse aller Mitglieder der WKO ermittelt wird. Dies wird als die Vertretung des Gesamtinteresses aller Mitglieder durch die WKO bezeichnet.


In der Praxis wird, nachdem der Fachverband seine eigene Interessenlage in einer bestimmten Angelegenheit festgelegt hat, diese mit möglich kollidierenden Interessen anderer Fachorganisationen abgewägt bzw. ein konkretes Vorgehen mit ihnen abgestimmt. Die koordinierende Funktion übernimmt grundsätzlich die jeweils höhere WK-Organisationseinheit. Für die Organisationsebene des Fachverbandes ist dies prinzipiell die Bundessparte, wenn nur Fachverbände einer Bundessparte involviert sind. Auf der Organisationsebene der Bundessparten, also wenn z. B. Fachverbände verschiedener Bundessparten beteiligt sind, führt den Interessenausgleich die für das Thema zuständige WKÖ-Fachabteilung durch.


Die Vertretung der Interessen der Mitglieder durch den Fachverband findet nach innen gegenüber anderen (vom Einzelinteresse des Fachverbandes betroffenen) Mitgliedern der WKÖ und nach außen gegenüber Stakeholdern (Staat, EU, Verbänden, Öffentlichkeit) statt. Von grundlegender Bedeutung für die Wahrnehmung der Vertretung von Mitgliederinteressen durch den Fachverband ist das Recht der WKÖ bzw. des Fachverbandes auf Begutachtung von Gesetzes- und Verordnungsentwürfen und hinsichtlich der Rechtsdurchsetzungsvorhaben der EU (§ 10 WKG).


Eine weitere Stoßrichtung der Interessenvertretung der WKO im engeren Sinn entfaltet sich gegenüber anderen nationalen und internationalen Verbänden, woran die Interessenarbeit der Agierenden des Fachverbandes einen erheblichen Anteil besitzt. Als Kollektivvertragspartner ist der Fachverband in direkter Form in die Beziehungen zu den Sozialpartnern (Arbeiterkammer/ Gewerkschaft) eingebunden. Der Fachverband ist als gesetzliche Interessenvertretung kollektivvertragsfähig. Regelmäßig verhandeln die Funktionäre des Fachverbandes als Arbeitgebervertretung mit der Arbeitnehmervertretung Kollektivverträge in seinem Wirkungsbereich und schließen diese ab, sodass sie für seine Mitglieder Geltung erlangen.


Auf internationaler und EU-Ebene wiederum pflegt der Fachverband für die von ihm vertretenen Berufsgruppen Kontakte zu anderen (europäischen und ausländischen) Verbänden und tauscht sich im Sinne der Anliegen und Interessen seiner Mitglieder mit ihnen in Ländertreffen, Branchenveranstaltungen usw. aus.


Zur Interessenvertretung des Fachverbandes im engeren Sinn zählt auch seine im WKG und anderen Materiengesetzen vorgesehene Mitwirkung an der staatlichen Vollziehung in diversen Ausschüssen, Beiräten, Fonds, Kommissionen, Kollegialbehörden und Aufsichtsorganen staatlicher Sondereinrichtungen durch vorgeschlagene und entsendete Funktionärinnen und Funktionäre.


Interessenvertretung im eigenen Bereich


Unter „Interessenvertretung der WKÖ im eigenen Bereich“ werden allgemein die Beratung, Information, Schulung und Unterstützung der Mitglieder eingeordnet, womit der Fachverband einen weiteren großen Teil seiner Interessenvertretung erbringt. Darunter fallen sowohl die rechtliche und fachliche Unterstützung von Fachgruppen durch den Fachverband (Informations- und Wissenstransfer), die Unterstützung von Fachgruppen bei der Beantwortung von Mitgliederanfragen und die Abfassung von Stellungnahmen sowie der allgemeine Mitgliederservice, fallweise durch direkte Anfragebeantwortungen udgl.


Zur Interessenvertretung im engeren Sinn gehören auch alle Aktivitäten des Fachverbandes im Zusammenhang mit der Förderung der Aus- und Weiterbildung in den Berufen, die im eigenen Wirkungsbereich des Fachverbandes gelegen sind, z. B. durch Bereitstellung von Lehrlings-Apps, Mitglieder-Apps, Durchführung von Staatsmeisterschaften und Berufsinformationsveranstaltungen, Beteiligung an internationalen Berufswettbewerben wie EuroSkills und WorldSkills, Aktivitäten der Nachwuchswerbung u. a.


Sicherung der eigenen Funktionsfähigkeit


Die „Sicherung der eigenen Funktionsfähigkeit“ schließt Maßnahmen und alle organisatorischen Hilfstätigkeiten ein, die zur Selbsterhaltung der WKO und des Fachverbandes und damit der Sicherung seiner Funktions- und Handlungsfähigkeit dienen.


Zur Erfüllung mancher Maßnahmen der WKO in diesem Bereich trägt der Fachverband seinen Anteil bei. Sie können sich z. B. auf die Führung von Mitgliederverzeichnissen, die Wahrnehmung der Geschäftsführung des Fachverbandes oder die Erstellung und die Genehmigung von Voranschlägen und Rechnungsabschlüssen erstrecken.


Besorgung von übertragenen Aufgaben der staatlichen Verwaltung


In den übertragenen Wirkungsbereich des Fachverbandes können in gleicher Weise bedeutsame Aufgaben der hoheitlichen Verwaltung des Staates fallen, die dem Fachverband aber eigens übertragen werden müssen. Diese Aufgaben erfüllt der Fachverband in grundsätzlicher Bindung an Weisungen staatlicher Organe.


Dazu zählen u. a. die Ausarbeitung und Erlassung von Befähigungs- und Meisterprüfungsordnungen oder die Tätigkeit als Prüf-, Zertifizierungs- und Bescheinigungsstelle gemäß bestimmter Materiengesetze (z. B. Zertifizierungsstelle gem. § 4 Abs. 2 Flourierte Treibhausgase-Gesetz).





1 Friedl Martina, Responsible Lobbying, in: Schmidpeter Rene/Schneider Andreas, Corporate Social Responsibility – Verantwortungsvolle Unternehmensführung in Theorie und Praxis, Berlin/Heidelberg 2015, 1183 ff.


2 Drucker Peter F., Managing the Nonprofit Organization – Principles and Practices, New York 2005, 107 ff.


3 Siehe Kap. 5.3. Ausrichtung auf Ziele in der Interessenvertretung.


4 Siehe Kap. 5.1.3. Zusammenarbeit von Fachverband und Fachgruppen.


5 Siehe Kap. 4.3. Verankerung von Nachhaltigkeit in der Interessenarbeit.










4. Umfeld der Interessenvertretung des Fachverbandes
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4.1. Politisches Umfeld der Interessenvertretung


Veränderungen im Umfeld der Interessenvertretung


Interessenvertretung geschieht allgemein in einem bestimmten Umfeld der Öffentlichkeit. Dieses ist im Fall der WKO und seiner Fachorganisationen ein grundsätzlich politisches Umfeld. Das Umfeld, in dem die Interessenvertretung der WKO und des Fachverbandes betrieben wird, ist dem laufenden Wandel von Wirtschaft und Gesellschaft unterworfen. Das heißt zum einen, dass die Interessenarbeit von heute nur grundsätzlich derjenigen gleicht, wie sie vor 20 Jahren oder vor 10 Jahren oder möglicherweise sogar im Fall nach einem Koalitionswechsel in der vorigen Legislaturperiode betrieben wurde. Politiker wechseln. Politikpraktiken und Politiken können auch sehr schnell andere sein als noch vor wenigen Jahren.


Der Anspruch, der sich daraus für eine zeitgemäße Interessenvertretung („up to date“) ergibt, ist, sich der aktuellen Politik flexibel und dynamisch anzupassen. Flexibilität und Dynamik sind demnach der Interessenvertretung des Fachverbandes und seiner operativen Praxis (Interessenarbeit) von heute als notwendige Eigenschaften zugrunde zu legen. Die Interessenvertretung des Fachverbandes agiert in einem ständigen Spannungsfeld von Veränderungen. Diese sind z. B. soziale, politische und wirtschaftliche Innovationsprozesse. Somit ist es erforderlich, Interessenziele des Fachverbandes laufend auf dem aktuellen Stand zu halten und, wenn erforderlich, entsprechend anzupassen. Je flexibler und dynamischer derartige Anpassungen in der Interessenvertretung vom Fachverband durchgeführt werden, desto effizienter und effektiver gestaltet sich die Interessenarbeit seiner Akteure und desto besser und nachhaltiger kann der Fachverband die Interessen seiner Mitglieder vertreten.


Zur Standortbestimmung des Umfelds der Interessenvertretung können insbesondere zwei Erklärungsmodelle genannt werden, die allgemein Herausforderungen und Entwicklungen in der Welt von heute beschreiben. Sie können den Akteuren des Fachverbandes helfen, mit der Unbeständigkeit in unserer Zeit Schritt zu halten oder das komplexe Wirtschafts- und Politiksystem zur Einordnung und Verfolgung der Mitgliederinteressen besser zu erfassen.


Das VUCA-Modell


Das eine Modell ist das VUCA-Modell. Das Wort VUCA steht als Akronym für


Volatility (Volatilität)


Schwankungen und Schnelllebigkeit der heutigen modernen digitalisierten Welt und Wirtschaft


Uncertainty (Ungewissheit)
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